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1 Zusammenfassung des Emissionsprospektes 
 
1.1 Diese Zusammenfassung ist als Einleitung zum Prospekt zu verstehen. 

1.2 Die Anlegerinnen und Anleger müssen sich beim Entscheid zur Investition (Anlageent-

scheid) auf die Angaben in diesem Prospekt in seiner Gesamtheit stützen und nicht auf die 

Zusammenfassung. 

1.3 Eine Haftung für die Zusammenfassung besteht nur für den Fall, dass diese irreführend, 

unrichtig oder widersprüchlich ist, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen des Pros-

pektes gelesen wird. 

1.4 Firma des Emittenten: FinConTec AG, CHE-105.661.497 

1.5 Sitz des Emittenten: Hauptstrasse 53, 9053 Teufen/AR 

1.6 Rechtsform des Emittenten: Aktiengesellschaft 

1.7 Art der Beteiligungspapiere: Namenaktien (nominal CHF 0.10) 

1.8 Valorennummer 143194068 / ISIN: CH1431940688 

1.9 Wichtigste Angaben zum Angebot: Es werden maximal 750’000 Namenaktien dem allge-

meinen Publikum angeboten. Das gesamte Aktienkapital verändert sich nicht. Der Ausga-

bepreis richtet sich nach den Marktverhältnissen (Angebot und Nachfrage) und den Pro-

jektfortschritten in den Kerngeschäften der Emittentin (vgl. 2.1.2. unten). Von anfangs CHF 

4.00 im Jahr 2024 ist der Ausgabepreis einer Aktie auf CHF 20.00 gestiegen (März 2025).  

Die Mindestzeichnungsmenge beträgt 500 Stück, derzeit CHF 10’000. 

Die Bezahlung des Kaufpreises erfolgt auf das Aktieneinzahlungskonto des Verkäufers bei 

der Alpha Rheintal Bank, Heerbrugg, (IBAN CH05 0692 0072 1894 1000 9.) 

1.10 Handelszulassung: keine vorgesehen. 

 

Prospekt vom 16.04.2025, genehmigt durch regservices.ch am 17.04.2025 

 

Die Nummerierung dieses Emissionsprospektes richtet sich bei den einzelnen Fragen nach Anhang 
1 Finanzdienstleistungsverordnung «Mindestinhalt des Prospekts, Schema für Beteiligungspapiere». 
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2 Angaben über den Emittenten  
2.1 Risiken 

Dieser Prospekt stellt ein Angebot für eine Kapitalanlage in Form von Aktien dar. Jede Kapital-
anlage bei einem Unternehmen ist mit Risiken behaftet und unterliegt in ihrem Wert u.a. betrieb-
lichen und marktbedingten Schwankungen. Dies gilt auch für die von dem Emittenten anzubie-
tenden Aktien. Die verschiedenen Risiken in Bezug auf den Emittenten sind nachfolgend be-
schrieben. Es wird daher dringend empfohlen, sich diese beschriebenen Risiken vor einer Anla-
geentscheidung gründlich durchzulesen. Allerdings kann der Emittent keine Gewähr für die Voll-
ständigkeit der dargestellten Risiken übernehmen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass die geschilderten Risiken nicht abschliessend zu verstehen sind, es können im Einzelfall 
weitere individuelle Risiken entstehen. Zudem können Risiken nicht nur einzeln, sondern auch 
kumulativ auftreten. 

 

Der Eintritt einzelner oder mehrerer Risiken ist nicht prognostizierbar und kann auch vom Emit-
tenten nicht eingeschätzt werden. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass bei Verwirkli-
chung eines oder mehrerer Risiken die Gefahr bestehen kann, dass die Aktien teilweise oder 
vollständig ihren Wert verlieren. Anleger können hierdurch ihr in die Aktien investiertes Kapital 
teilweise oder vollständig verlieren. Diesen möglichen Totalverlust sollte jeder Anleger vor der 
Anlageentscheidung unter Berücksichtigung seiner persönlichen Anlageziele und Vermögens-
verhältnisse sorgfältig prüfen. Bei einem Erwerb von Aktien mittels Fremdkapitals (z.B. Lom-
bardkredit) kann die Materialisierung der in diesem Abschnitt erwähnten Risiken oder anderer 
Risiken dazu führen, dass der Anleger seine Schulden nicht mehr bedienen kann und entspre-
chend insolvent wird. 

 

Potentielle Aktionäre sollten vor dem Investitionsentscheid und dem Entscheid über die Zeich-
nung der anzubietenden Aktien zusätzlich zu den in diesem Prospekt enthaltenen übrigen Infor-
mationen auch die nachstehenden Risikofaktoren sorgfältig lesen und berücksichtigen. Der Ein-
tritt eines einzelnen oder mehrerer Risiken, welche in den nachfolgend aufgeführten Risikofak-
toren beschrieben sind, oder zusätzliche Risiken, die dem Emittenten noch nicht bekannt sind 
oder die er zurzeit als nicht relevant erachtet, können allein oder in Verbindung mit anderen be-
kannten oder unbekannten Risiken einen negativen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit und die 
Finanzlage des Emittenten haben. 

 

Die nachfolgend aufgeführten Risiken sind nicht als abschliessende Liste möglicher Risiken zu 
verstehen. Ihre Reihenfolge sagt zudem nichts über deren Bedeutung, Eintrittswahrscheinlich-
keit oder Relevanz aus. 
 

2.1.1 Risiken in Bezug auf den Emittenten 

Die Geschäftstätigkeiten des Emittenten lassen sich in die folgenden Hauptgeschäftsbereiche 
unterteilen: 

1. Erstellung von Business Software für die Finanzberatungsbranche zur individualisierbaren 
Vorsorge-Finanz- und Lebensplänen zur Nutzung durch Privatpersonen zur Selbstberatung 
und für Finanzintermediäre zur Beratung von Privatpersonen, Unternehmen und Verbänden. 

2. Entwicklung und Unterhalt der dazu notwendigen digitalen Technologien, wie Kundeverwal-
tungssysteme. 

3. Die FinConTec AG besitzt die Rechte an den vier elektronischen Vorsorge-, Finanz- und 
Lebensplänen und am digitalen Zugang für die Kunden unter der Marke FinLifeOne sowie 
am Selbstplaner-Tool unter der Marke MyLifePlan. Dieses einzigartige Finanzberatungs-
Tool wurde von der Gesellschaft entwickelt und wird an andere Finanzdienstleister, Banken 
und Versicherungen etc. über eine Lizenz vertrieben. 

 

Diese Geschäftsfelder sind nicht abschliessend, sondern können je nach Marktchancen erwei-
tert oder auch aufgegeben werden. 
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Nachfolgend wird eine Auswahl von Risiken in Bezug auf den Emittenten aufgelistet: 

Insolvenzrisiko  

Sollte sich das Geschäftsmodell des Emittenten aus wie auch immer gearteten Gründen als 
nicht tragfähig erweisen oder sollte der Emittent in nicht bloss geringfügige, andauernde finanzi-
elle Schwierigkeiten geraten, wäre der Emittent in seinem Fortbestand gefährdet. Stehen dem 
Emittenten nicht genügend Mittel zur Verfügung, um seine finanziellen Verpflichtungen zu erfül-
len, kann dies für die Anleger zum vollständigen Verlust ihrer Investitionssumme führen. 

 

Liquiditätsrisiko  

Liquidität ist die Fähigkeit, seinen bestehenden Zahlungsverpflichtungen jederzeit fristgerecht 
nachkommen zu können. Das Vorliegen von Liquidität setzt mithin voraus, dass ausreichend 
liquide Mittel vorhanden sind. Die liquiden Mittel des Emittenten stammen aus der gegenständli-
chen Emission sowie aus den Einnahmen aus dem Verkauf der Business Software für die Fi-
nanzberatungsbranche und dem Lizenzgeschäft von Softwarelösungen.  

Das Liquiditätsrisiko kann sich daher insbesondere ergeben, wenn die Erlöse aus der Investiti-
onstätigkeit des Emittenten, namentlich der Entwicklung und des Verkaufs von Business Soft-
ware für die Finanzberatungsbranche und Dienstleistungen aus eigener Technologie gar nicht, 
verspätet oder nicht in der erwarteten Höhe eintreten oder wenn der Emittent nicht dazu in der 
Lage ist, die erforderlichen Finanzmittel von seinen Kapitalgebern abzurufen. Liquiditätsrisiken 
können auch entstehen, wenn durch Nachlässigkeit, mangelhaften Prozessen, Naturereignis-
sen, Sabotage oder andere Formen von höherer Gewalt die Entwicklung und der Verkauf aus-
fallen oder eingestellt werden müssen.  

Weitere Liquiditätsrisiken bestehen, wenn die verfügbaren Zahlungsmittel zweckwidrig verwen-
det werden, wenn unerwartete Ausgaben entstehen oder wesentliche Vertragsparteien gänzlich 
oder teilweise ausfallen und ihre Verbindlichkeiten gegenüber dem Emittenten nicht oder nicht 
fristgerecht erfüllen. 

 

Risiko, dass kein genügender Gewinn erzielt werden kann 

Das Geschäftsmodell des Emittenten beruht darauf, Business Software für die Finanzbera-
tungsbranche zu entwickeln. Der Erfolg der FinConTec AG kann unter anderem durch einen 
negativen Geschäftsverlauf, durch Fehlentscheide, durch Fehlinvestitionen, durch Verschlech-
terung der allgemeinen Konjunkturlage, durch die unternehmerische Fähigkeit der Verwaltungs- 
und Geschäftsführungsmitglieder beeinträchtigt werden. Es besteht das Risiko der Änderung 
steuerlicher Rahmenbedingungen, auch dies kann zu nachteiligen Veränderungen führen. 

Gewinnrisiken können in verschiedenen Bereichen entstehen: die Absatzpreise und Abnahme-
mengen können sinken, die Personalkosten können aufgrund fehlender Fachkräfte steigen. Ein 
Konkurrent könnte eine bessere Software entwickeln. Patentstreitigkeiten könnten den Betrieb 
lähmen, die Technologie könnte durch negative Publizität (unbegründet) in Verruf geraten, neue 
behördliche Regulierungen können den Betrieb negativ beeinflussen und höhere Gewalt könnte 
den Gewinn langfristig dämpfen. 

 

Risiko Kapitalbeschaffung, Platzierungsrisiko Aktien 

Es besteht das Risiko, dass die Aktien nicht in ausreichendem Masse gezeichnet werden und 
auch sonst nicht genügend Kapital beschafft werden kann. Kapital kann grundsätzlich auch via 
Fremdkapital (Kredite) beschafft werden. Sollte der Emittent auf diesem Wege aktiv werden, 
steigt der Leverage und somit auch das Risiko für die Aktionäre. 

 

Währungs- und Preisrisiken  

Es besteht stets das Risiko von sich ungünstig entwickelnden Wechselkursen (Schweizer Fran-
ken Währungsrisiko). Sei es beim Absatz von Produkten und Dienstleistungen ins Ausland oder 
Bezug von Dienstleistungen aus dem Ausland. Das Währungsrisiko setzt sich aus Wertschwan-
kungen von Bilanzposten (z.B. Forderungen und Verbindlichkeiten) und/oder Zahlungsströmen 
infolge von Wechselkursschwankungen zusammen. Dieses Risiko besteht insbesondere dort, 
wo Geschäftsvorfälle in einer anderen als der lokalen Währung (Fremdwährung) vorliegen bzw. 
bei planmässigem Geschäftsverlauf entstehen können. Dieses Risiko ist dann für den Emitten-
ten von Bedeutung, wenn er Kapital (Aktienkapital oder Kredite) in CHF aufnimmt und Erträge 
oder auch Investitionen in einer Fremdwährung anfallen bzw. stattfinden. 
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Falls sich ein Währungsrisiko realisiert, kann dies negative Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Emittenten haben. Dies kann für die Anleger zum teilweisen oder 
vollständigen Verlust der Investitionssumme führen. 

 

Zinsänderungsrisiken, Inflation, Wirtschaftslage 

Stand März 2025 sind Inflation und Zinsniveau wieder rückläufig, v.a. wegen Rezessionsängs-
ten und einer Zurückhaltung bei Investitionen. Das wirtschaftliche Wachstum in den Kernmärk-
ten Schweiz und Europa, sowie die weltpolitischen Unsicherheiten wie zunehmender Protektio-
nismus, Blockbildung und Kriege sind sicher nicht positiv für die wirtschaftliche Entwicklung und 
können erhebliche Herausforderungen für Unternehmen und Investoren mit sich bringen. 

Sollten die Zinsen wieder steigen, wäre das für eine Fremdkapitalaufnahme des Emittenten 
nicht optimal. Falls keine Alternative zu Krediten besteht, könnten hohe Zinszahlungen zu höhe-
ren Zinskosten in der Zukunft führen. Höhere Zinsen bei zusätzlichem Fremdkapital könnten die 
Liquidität und Profitabilität des Emittenten beeinträchtigen und im schlimmsten Fall zum teilwei-
sen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen. 

 

2.1.2 Risiken in Bezug auf Branche und Geschäftsmodell «Technologieanbieter» 

Branche «Business Software für die Finanzberatungsbranche» und Konkurrenzrisiko 

Grundsätzlich muss man geschäftliche Aktivitäten in dieser Branche gleich seriös angehen, wie 
jede andere Geschäftstätigkeit und dabei alle Prozesse unter die Lupe nehmen: Auswahl der 
Technologie, Marktanalyse nach Absatzchancen, Rendite, Finanzierung, Rekrutierung der rele-
vanten Fachkräfte, Sicherung Absatz, Marketing und PR. 

Aus Sicht des Emittenten sind die meisten Konkurrenten in der Schweiz in verschiedenen Teil-
bereichen gut unterwegs, aber nicht bei allen. Das führt dazu, dass das Gesamtbild leidet und 
das Potenzial nicht ausgeschöpft wird. Im Unterschied dazu kann die FinConTec AG in allen 
Feldern punkten. Weil die Software von FinConTec AG unter ihrem Namen schon einen Be-
kanntheitsgrad hat, hat der VR des Emittenten beschlossen, diesen Brand in Zukunft weiterzu-
verwenden. Allerdings ist in dieser Beziehung das Risiko sehr asymmetrisch: für die Finanzbe-
ratungsbranche ist FinConTec AG ein kleiner Geschäftspartner in einer interessanten Nische. 
Für FinConTec AG geht aber nichts ohne den Marktzugang via der Finanzberatungsbranche.  

Da die FinConTec AG im Moment noch abhängig ist von ein paar grossen Abnehmern, positio-
niert sie sich entlang der gesamten Wertschöpfungskette mit zusätzlichen Dienstleistungen, die 
sie im Verlaufe ihrer Aktivitäten selbst erarbeitet hat. Ob dies der Erfolgsweg ist, lässt sich noch 
nicht abschliessend beantworten und stellt ein wesentliches Risiko dar.  

 

Dem Emittenten sind folgende Konkurrenten bekannt, die ein ähnliches Geschäftsmodell wie 
der Emittent verfolgen zu scheinen: 

1. Logismata AG – Softwarelösungen für Makler & Finanzplaner 

2. Braingroup, Finanzplanungssoftware 

3. winVS software AG – Softwarelösungen für Versicherungsmakler, Finanzdienstleister usw. 

4. Bayo, CRM Software für Versicherungsbroker 

 

 Es besteht das Risiko, dass der Emittent mit seinem integrierten Ansatz den Markt nicht nach-
haltig erobern kann und sich mit den anderen Dienstleistungen gegenüber meist etablierten 
Konkurrenten nicht durchsetzen kann. Auch könnte es sein, dass sich der Emittent mit seinen 
diversen Dienstleistungen verzettelt. Treten diese Risiken ein, kann dies negative Auswirkun-
gen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Emittenten haben, was wiederum dazu 
führen kann, dass die Anleger das von ihnen investierte Kapital ganz oder teilweise verlieren. 
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Kerngeschäft 1: «Business Software für die Finanzberatungsbranche»  
Businessmodell und Risiken 

Das Geschäftsmodell bezweckt die Erstellung von Business Software für die Finanzberatungs-
branche, zum Beispiel von Individualisierbaren Vorsorge-, Finanz- und Lebensplänen zur Nut-
zung durch Privatpersonen zur Selbstberatung und für Finanzintermediäre zur Beratung von 
Privatpersonen, Unternehmen und Verbänden sowie die Entwicklung und den Unterhalt der 
dazu notwendigen digitalen Technologien, wie Kundenverwaltungssysteme. 

Die FinConTec AG besitzt die Rechte an den vier elektronischen Vorsorge-, Finanz- und Le-
bensplänen und am digitalen Zugang für die Kunden unter der Marke FinLifeOne sowie am 
Selbstplaner-Tool unter der Marke MyLifePlan. Dieses einzigartige Finanzberatungs-Tool wurde 
von der Gesellschaft entwickelt und wird an andere Finanzdienstleister, Banken und Versiche-
rungen etc. über eine Lizenz vertrieben. Es ist klar, dass eine wie oben beschriebene technolo-
gische Tätigkeit viele verschiedene Risiken beinhaltet. Auf die wichtigsten wird im Folgenden 
eingegangen. 

 

Technische Risiken 

Die Entwicklung von Softwarelösungen für die Finanzberatungsbranche ist ein komplexer und 
hochspezialisierter Prozess, der zahlreiche Komponenten und Teilprozesse umfasst, die mit 
spezifischen Risiken verbunden sind. Bei der Endlösung handelt es sich häufig um ein Produkt, 
das hohen gesetzlichen und funktionalen Anforderungen entsprechen muss; dabei muss es 
stabil, benutzerfreundlich, sicher und effizient sein sowie anspruchsvolle Qualitätsstandards er-
füllen. 

Es bestehen dabei verschiedene technische Risiken. Beispielsweise könnten Softwarefehler 
oder Bugs auftreten, die zu unerwartetem Verhalten oder Funktionsausfällen führen. Eine man-
gelhafte oder unzureichend getestete Software könnte inkorrekte Daten verarbeiten oder liefern. 
Darüber hinaus besteht das Risiko, dass die eingesetzten Technologien ausfallen, z. B. durch 
Serverprobleme, Cyberangriffe, Netzwerkausfälle oder mangelnde Skalierbarkeit der Systeme. 
Verzögerungen bei der Integration neuer Funktionen oder Schwierigkeiten bei der Zusammen-
arbeit mit externen Technologiepartnern könnten ebenfalls die Qualität und Termintreue beein-
trächtigen. 

Treten solche technischen Risiken ein, kann dies erhebliche negative Auswirkungen auf die 
wirtschaftliche Lage des Unternehmens haben und letztlich dazu führen, dass Anleger ihr inves-
tiertes Kapital ganz oder teilweise verlieren. 

 

Abhängigkeit von der Finanzberatungsbranche 

Die Entwicklung und der Verkauf von Softwarelösungen für die Finanzberatungsbranche sind 
eng mit den Anforderungen und Trends dieser Branche verbunden. Softwareprodukte, die spe-
ziell für diesen Markt entwickelt werden, müssen nicht nur technisch einwandfrei sein, sondern 
auch den spezifischen Anforderungen der Finanzberatungsbranche gerecht werden. Da die 
Nachfrage in diesem Markt stark von aktuellen Regulierungen, gesetzlichen Anforderungen und 
technologischen Trends abhängt, besteht das Risiko, dass die entwickelten Lösungen nicht den 
Marktanforderungen entsprechen oder nicht rechtzeitig angepasst werden können. 

Die Abhängigkeit von Finanzberatungsunternehmen und Technologiepartnern spielt hierbei 
eine zentrale Rolle. Der Erfolg der Software hängt stark davon ab, dass diese Partner aktiv die 
Lösungen nutzen und fördern. Es ist auch möglich, dass Kunden spezifische Funktionen oder 
Anpassungen verlangen, die kostenintensiv sind und die Rentabilität beeinträchtigen könnten. 

Darüber hinaus könnten Veränderungen in der Finanzberatungsbranche, wie etwa eine Konsoli-
dierung oder neue Marktteilnehmer mit innovativen Ansätzen, die Nachfrage nach den Soft-
warelösungen beeinflussen. Sollte der Ruf des Emittenten oder seiner Produkte durch man-
gelnde Funktionalität, Sicherheitsmängel oder eine schlechte Anpassungsfähigkeit an regulato-
rische Änderungen Schaden nehmen, könnte dies die Marktposition negativ beeinflussen. 

Entwicklungen in diesen Bereichen können nur durch eine proaktive, konstante und positive 
Kommunikation sowie eine enge Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern gesteuert werden. 
Treten jedoch diese Risiken ein, kann dies erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens haben und im Extremfall zu finanziellen Ver-
lusten für die Anleger führen. 
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Risiko Regulierung und gesetzliche Rahmenbedingungen 

Die Finanzberatungsbranche ist stark durch regulatorische und gesetzliche Vorgaben geprägt, 
insbesondere in Bezug auf den Schutz der Gläubiger, Anleger und Versicherten sowie für den 
Schutz der Funktionsfähigkeit der Finanzmärkte. Bereits geringfügige Verstöße können das 
Vertrauen der Kunden beschädigen und das Ansehen des Emittenten gefährden. 

Darüber hinaus können neue oder verschärfte Vorschriften die Anpassung bestehender Soft-
warelösungen erfordern, was Zeit und Ressourcen bindet. Solche Änderungen könnten den Be-
trieb verlangsamen und die Wettbewerbsfähigkeit des Emittenten beeinträchtigen. 

Diese Risiken können sich negativ auf die wirtschaftliche Stabilität des Emittenten auswirken 
und im Extremfall finanzielle Verluste für die Anleger verursachen. 

 

Kerngeschäft 2: «Lizenzverkauf Technologie», Business Modell und Risiken 

Die FinConTec AG besitzt die Rechte an den vier elektronischen Vorsorge-, Finanz- und Le-
bensplänen und am digitalen Zugang für die Kunden unter der Marke FinLifeOne sowie am 
Selbstplaner-Tool unter der Marke MyLifePlan. Dieses einzigartige Finanzberatungs-Tool wurde 
von der Gesellschaft entwickelt und wird an andere Finanzdienstleister, Banken und Versiche-
rungen etc. über eine Lizenz vertrieben. Anwendungen für die Technologie lizenziert werden 
kann, sind selbstentwickelte CRM-Systeme, APP-Lösungen für alle Handyplattformen. Neben 
Lizenzerträgen sind auch noch Einnahmen aus Beratung, Unterhalt und Support möglich. 

Das Risiko bei diesem Geschäftsfeld besteht darin, dass sich der Emittent zu stark verzettelt, 
dass der Aufwand für Support und Weiterentwicklung unterschätzt wird und dass die jeweiligen 
Anwendungen zu wenig Nachfrage generieren und nicht profitabel betrieben werden können. 
Da sehr viele dieser Dienstleistungen mit Datenmanagement zu tun haben, sind häufige Risi-
ken: Datensicherheit und Datenintegrität, Hacking in sensible Systeme, Sabotage von Syste-
men. Da der Emittent in einzelnen Bereichen in Konkurrenz zu etablierten Unternehmen auftre-
ten wird, können daraus Risiken erwachsen, wie z.B. Patentstreitigkeiten. Ein Risiko könnte 
auch sein, dass man einen Geschäftspartner zu einem Konkurrenten aufbaut. 

Treten diese Risiken ein, kann dies negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Emittenten haben, was wiederum dazu führen kann, dass die Anleger das von 
ihnen investierte Kapital ganz oder teilweise verlieren. 

 

Risiken aus Investitionen allgemein 

Als Diversifikation gedacht, kann es sein, dass die neuen Geschäftsfelder und weitere Projekte 
zu viel Kapital binden, nicht gewinnträchtig sind oder eine zu lange Entwicklungszeit aufweisen 

Weitere Risiken können im Zusammenhang mit zukünftigem Immobilienbesitz entstehen, z.B. 
für allfälliges Verwaltungsgebäude. Sollten Standorte im Ausland durch den Emittenten betrie-
ben werden, kommen länderspezifische Risiken dazu. 

 

Lücken im Versicherungsschutz 

Der Emittent kann im Hinblick auf den Versicherungsschutz, nicht garantieren, dass eventuell 
eintretende Schäden vollumfänglich kompensiert werden. Es könnten der Gesellschaft Vermö-
gensschäden z.B. durch Brand entstehen. Treten Schadensfälle ein, die nicht oder nicht ausrei-
chend durch den bestehenden Versicherungsschutz gedeckt sind, so kann dies erhebliche ne-
gative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Emittenten haben. Dies 
kann für die Anleger zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme füh-
ren. 

 

Strategische Risiken 

Der Verwaltungsrat, das Management, die Mitarbeiter und sonstige Schlüsselpersonen des 
Emittenten können strategische bzw. geschäftspolitische Fehlentscheidungen treffen. Hierzu 
gehören Investitions- und Ereignisrisiken, die sich auf fehlerhafte strategische Entscheidungen 
beziehen, die mit allen Geschäftsfeldern des Emittenten verbunden sind. Dies kann für die An-
leger zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen. 
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Risiken aus externen Ereignissen 

Der Eintritt eines erheblichen aussergewöhnlichen externen Ereignisses (Naturkatastrophen, 
Terroranschläge oder andere Ereignisse ähnlichen Ausmasses) kann die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Emittenten und seinen Tochtergesellschaften oder den Wert der Investiti-
onsprojekte negativ beeinflussen. So hat z.B. die Covid-19 Pandemie aufgrund der verhängten 
Lockdowns und Quarantänen zu Ausfällen von wichtigen Arbeitnehmenden geführt. Kriegeri-
sche Ereignisse oder gesellschaftliche Veränderungen können sich in vergleichbarer Weise ne-
gativ auf die Geschäftsentwicklung auswirken. 

Diese Risiken können sich allein oder in Kombination mit anderen Risiken negativ auf die ge-
samte Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittent auswirken und für die Anleger zu ei-
nem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen. 

 

Reputationsrisiken 

Es besteht das Risiko, dass negative Publizität über das Geschäftsgebaren und die Geschäfts-
verbindungen des Emittenten, gleichwohl ob diese zutreffend sind oder nicht, das Vertrauen in 
die Integrität des Emittenten wesentlich beeinträchtigt. Hier kann das Fehlverhalten eines ein-
zelnen Mitarbeiters grosse negative Auswirkungen auf den Ruf des Emittenten haben. Dies 
kann im Extremfall zum Verlust von Absatzkanälen führen. Auch negative Kommentare von 
Kunden auf Social-Media-Kanälen können die öffentliche Meinung gesamthaft beeinflussen. 

Treten solche Reputationsrisiken ein, so würde es dazu führen, dass die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Emittenten negativ beeinflusst wird. Dies kann für die Anleger zu einem 
teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen. 

 

2.1.3 Rechtliche und regulatorische Risiken 

Rechtliche Risiken 

Rechtsrisiken beinhalten die Gefahren einer mangelnden Durchsetzbarkeit vertraglicher oder 
gesetzlicher Ansprüche und die mit Rechtsstreitigkeiten verbundenen Kosten sowie Rechtsän-
derungsrisiken. Solche Risiken können sich in allen Bereichen der Geschäftstätigkeit des Emit-
tenten verwirklichen. Durch die grenzüberschreitende Geschäftstätigkeit des Emittenten be-
schränken sich die Rechtsrisiken nicht nur auf Änderungen des schweizerischen Rechts, son-
dern auch auf Änderungen desjenigen Rechtes, in dessen Geltungsgebiet die Investoren gele-
gen sind. Demnach können etwaige Rechtsänderungen z.B. auch negative Auswirkungen auf 
die Geschäftstätigkeit und/oder die wirtschaftliche Situation der Tochtergesellschaften haben, 
die sich aufgrund der Abhängigkeit des Emittenten vom Erfolg dieser, auch auf den Emittenten 
auswirken können.  

Zudem kann eine Änderung der Rechtsprechung, der Gesetzgebung oder der Verwaltungspra-
xis dazu führen, dass dem Emittenten weitere Kosten entstehen, dies mit der Folge für die Anle-
gerinnen und Anleger, dass ihre Investition in den Emittenten teilweise oder vollständig wertlos 
wird. Vor diesem Hintergrund ist insbesondere darauf hinzuweisen, dass sich sowohl auf euro-
päischer Ebene als auch in den wichtigsten Zielmärkten die Rechtslage fortlaufend ändert. 
Nicht nur nationale Bestrebungen, sondern auch europäische Rechtsakte und ihre Umsetzung 
in das nationale Recht können zu einer für den Emittenten massgeblichen Änderung der 
Rechtslage führen. Auch können aufsichtsrechtliche, handelsrechtliche oder steuerrechtliche 
Gesetzes- und Verordnungsänderungen eintreten, die kurzfristig umzusetzen sind und einen 
Kosten- und Personalaufwand für die Emittenten bedingen oder Folgen für die Anlegerinnen 
und Anleger haben. Es besteht insbesondere auch das Risiko einer Änderung der steuerlichen 
Rahmenbedingungen in der Schweiz, Liechtenstein und/oder in jenem Staat, dessen Steuer-
pflicht der Anleger/die Anlegerin unterliegen. Dies kann zu nachteiligen Veränderungen zu Las-
ten der Anlegerinnen und Anleger führen. Dieses Risiko trägt ausschliesslich der Anlegerin oder 
der Anleger. 
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Administrative und regulatorische Risiken 

Es ist denkbar, dass Behörden Vorbehalte gegenüber dem öffentlichen Angebot des Emittenten 
hat und diesbezügliche Nachbesserungen fordert. Dies kann zu Verzögerungen in der Kapital-
aufnahme des Emittenten, zusätzlichen Kosten und im schlimmsten Fall zu einer Einstellung 
der Geschäftstätigkeit des Emittenten führen. 

Auch Aufsichtsbehörden in den Vertriebsstaaten können ähnliche Massnahmen ergreifen und 
dadurch auf die Geschäftstätigkeit des Emittenten zurückwirken.  

Das dynamische Wachstum der FinConTec AG kann zu Verzögerungen bei den administrativen 
Handlungen der Kapitalaufnahme führen, wie z.B. Einträge ins Handelsregister, notarielle Be-
glaubigungen, ausserordentliche Generalversammlungen, Freigabe der Gelder aus dem Kapi-
taleinzahlungskonto, etc. 

 

 Diese Risiken können sich allein oder in Kombination mit anderen Risiken negativ auf die ge-
samte Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Emittenten auswirken und für die Anleger zu 
einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen. 

 

2.1.4 Interne Kontrollrisiken 

Interessenkonflikte 

 Willy Graf ist Gründer und Hauptaktionär des Emittenten mit einer 70% Beteiligung am Kapital 
und 70% der Stimmrechte sowie Geschäftsführer (CEO) (Stand 11.03.2025). In dieser Doppel-
funktion ist Willy Graf die treibende Kraft hinter dem Emittenten wobei dieser fundamental von 
der Erfahrung, dem Wissen, den Beziehungen und dem Arbeitseinsatz von Willy Graf abhängig 
ist.  

 Die Stellung als Hauptaktionär und CEO ermöglicht Willy Graf kontrollierenden Einfluss auf den 
Emittenten. Er kann unter anderem die Bestellung der Mitglieder des Verwaltungsrates des 
Emittenten, den Zeitpunkt und Höhe von Dividendenzahlungen, Entscheidungen über das Jah-
resbudget inklusive Vergütungen für die Geschäftsleitung und den VR, Entscheidungen über 
eine Erhöhung des Grundkapitals und Änderungen der Statuten des Emittenten beeinflussen. 
Willy Graf ist zudem im Moment noch Verwaltungsratspräsident des Emittenten. Die Interessen 
von Willy Graf könnten jenen des Emittenten im Einzelfall widersprechen, was zu Interessens-
konflikten führen kann. Im Sinne einer breiter abgestützten Governance ist geplant, dass Willy 
Graf in Zukunft einen Teil seiner Mandate abgibt. Auf absehbare Zeit hin wird die aktuelle 
Governance-Struktur allerdings beibehalten. 

 Sollte Willy Graf seinen kontrollierenden Einfluss nicht zum Wohle des Emittenten ausüben, so 
kann dies für die Anlegerinnen und Anleger zum gänzlichen oder teilweisen Verlust der Investiti-
onssumme führen. 

 

Operationelle Risiken 

 Unter einem operationellen Risiko versteht man das Risiko, dass es durch menschliches Versa-
gen, fehlerhafte Managementprozesse, Natur- und sonstige Katastrophen, Technologieversa-
gen und Änderungen im externen Umfeld zu nachteiligen Effekten kommen kann. Der Emittent, 
seine Geschäftstätigkeit und seine interne Organisation unterliegen keiner staatlichen Aufsicht 
oder Kontrolle. 

 Die internen Verfahrensabläufe beim Emittenten und bei beauftragten Dritten beinhalten eine 
Vielzahl von operationellen Risiken. Dies inkludiert etwa Risiken im Zusammenhang mit dem 
ungesetzlichen Verhalten einzelner Mitarbeiter oder Geschäftspartner, zum Beispiel im Zusam-
menhang mit Korruption. Organisation und Controlling des Emittenten oder beauftragter Dritter 
könnten versagen. Operationelle Risiken, die sich auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Emittenten negativ auswirken, können sowohl in der Organisation des Emittenten selbst als 
auch bei den beauftragten Dritten erwachsen.  

 Mangelhafte Geschäftsprozesse des Emittenten, von Tochtergesellschaften oder beauftragten 
Dritten stellen ein Risiko dar und sind vornehmlich in der Ineffizienz oder mangelhafter Kommu-
nikation zu suchen. Sie beeinträchtigen die fehlerfreie, fristgerechte und kostengünstige Leis-
tungserstellung. Daneben können sich operationelle Risiken im Zusammenhang mit Arbeitneh-
mern, der Sicherheit des Arbeitsumfeldes, sozialer und kultureller Verschiedenheit und Diskrimi-
nierung ergeben. Ausserdem kann es zu Straftaten wie Diebstahl, Betrug oder sonstigen Beein-
trächtigungen der Systemsicherheit durch Mitarbeiter oder unternehmensfremde Personen zu 
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Lasten des Emittenten kommen. Unbefugte Handlungen, Diebstahl und Betrug von Mitarbeitern 
des Emittenten, der Tochtergesellschaften bzw. beauftragter Dritter können sich negativ auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Emittenten auswirken.  

 Zu den Risiken aus dem Einsatz von Betriebsmitteln zählen neben denjenigen im Zusammen-
hang mit Grundstücken und Gebäuden auch Risiken, die die Informations- und Kommunikati-
onssysteme sowie die Infrastruktur des Emittenten betreffen. Der Emittent, seine Tochtergesell-
schaften und beauftragte Dritte sind von Technologiesystemen abhängig und verlassen sich auf 
informationstechnologische Systeme, die versagen, Störungen erleiden oder illegalen Angriffen 
und betrügerischen Aktivitäten unterliegen können. Eine verminderte Qualität der Netzwerke 
und sonstiger Infrastruktur führt zu einer eingeschränkten Nutzbarkeit der ganzen Infrastruktur. 
Dazu zählen unter anderem fehlende, alte, defekte oder falsch dimensionierte Netzwerke in den 
Bereichen IT-System, Strom, Telefon und Wasser sowie sonstiger Leitungsnetze. Daraus ent-
stehende Schäden können zu höheren Kosten und/oder tieferen Erträgen führen.  

 Das Eintreten eines jeden dieser Risiken für sich allein oder in Kombination mit anderen Risiken 
kann sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Emittenten auswirken und 
für die Anlegerinnen und Anleger zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investiti-
onssumme führen.  

 

Risiken durch Schlüsselpersonen 

 Der wirtschaftliche Erfolg des Emittenten ist von seinem Management, von Schlüsselmitarbei-
tenden und von der Kooperation mit Technologiepartnern wie der FinConTec AG abhängig. Das 
spezifische Wissen ("Know-how") des Emittenten und dessen Schutz sind Faktoren für die wirt-
schaftliche Entwicklung des Emittenten. Das vorhandene geistige Eigentum einschliesslich der 
Firmenbezeichnung ist aber nur in begrenztem Umfang geschützt bzw. schutzfähig. Das Aus-
scheiden wichtiger Know-how-Träger aus dem Unternehmen sowie Versäumnisse bei der Er-
greifung der erforderlichen Massnahmen zum Schutze der Rechte am geistigen Eigentum kön-
nen die Wettbewerbsfähigkeit des Emittenten gefährden.  

 Es besteht des Weiteren das Risiko, dass der Emittent qualifizierte Technologiepartner nicht 
vertraglich binden kann.  

 Gelingt es dem Emittenten in Zukunft nicht, qualifiziertes Personal und qualifizierte Technolo-
giepartner zu binden und zu halten, weiteres qualifiziertes Personal und qualifizierte Technolo-
giepartner zu gewinnen und bestehendes Personal weiterzuentwickeln, oder treffen Schlüssel-
personen personelle Fehlentscheidungen, kann sich dies erheblich nachteilig auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Emittenten auswirken. Dies kann für die Anleger oder die 
Anlegerin zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust der Investitionssumme führen. 

 

Schlüsselpersonen für den Emittenten sind:  

 

- Verwaltungsrat und Geschäftsführer: Herr Willy Graf 

- Chief Sales Officer (extern): Herr Carsten van Husen 

- Projektleiterin Pläne: Frau Dr. Oxana Bärtsch 

- Schulungsleiter (extern): Herr Robert Mazenauer 
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2.2 Allgemeine Angaben über den Emittenten 
2.2.1 Firma: FinConTec AG 

2.2.2 Sitz: Hauptstrasse 53, 9053 Teufen/AR 

2.2.3 Ort der Hauptverwaltung: Hauptstrasse 53, 9053 Teufen/AR 

2.2.4 Rechtsform: Aktiengesellschaft 

2.2.5 Rechtsordnung: Schweiz  

2.2.6 Datum der Gründung: 10.10.2000. 
Geschäftsbetrieb als Software-Entwickler seit 13.4.2017 als Haus der Vorsorge, in Teu-
fen (HRA Herisau) seit 22.4.2020 neu firmiert als FinConTec AG, in Teufen (HRA Heri-
sau) 

2.2.7 Zweck des Emittenten (vollständiger Wortlaut gemäss Handelsregister, vgl. Anhang 
5.1): Die Gesellschaft bezweckt die Erstellung von Business Software für die Finanzbe-
ratungsbranche, zum Beispiel von individualisierbaren Vorsorge, und Lebensplänen zur 
Nutzung durch Privatpersonen zur Selbstberatung und durch Finanzintermediäre zur 
Beratung von Privatpersonen, Unternehmen und Verbänden sowie die Entwicklung und 
den Unterhalt der dazu notwendigen digitalen Technologien, wie Kundeverwaltungssys-
teme. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte eingehen, Verträge abschliessen und Dar-
lehen gewähren, die geeignet sind, den Zweck der Gesellschaft zu fördern, oder die di-
rekt oder indirekt damit in Zusammenhang stehen. Ferner kann sie Zweigniederlassun-
gen im In- und Ausland errichten und sich an anderen Unternehmungen beteiligen oder 
sich mit diesen zusammenschliessen. Die Gesellschaft kann alle kommerziellen, finan-
ziellen und anderen Tätigkeiten ausüben, welche mit dem Zweck der Gesellschaft im 
Zusammenhang stehen. Die Gesellschaft kann Grundstücke erwerben, halten und ver-
äussern.  

2.2.8 Datum der Statuten 31.05.2024 

2.2.9 Handelsregister des Kantons Appenzell Ausserrhoden: Gründung am 10.10.2000; Sitz 
in 9053 Teufen, Hauptstrasse 53, Firmennummer: CHE-105.661.497 

2.2.10 Emittent als Teil eines Konzerns: Kein Teil eines Konzerns  

 

 

2.3 Angaben über Verwaltungsrat, Geschäftsleitung, Revisionsstelle und weitere Organe des 
Emittenten 
2.3.1 Personelle Zusammensetzung (Namen und Geschäftsadressen) 

a. Verwaltungsrat, Geschäftsführung, Revisionsstelle  

Verwaltungsrat: 

Mitglied: Willy Graf, Im Stofel 6, 9053 Teufen/AR 

Weitere Mitglieder und ein Präsident werden im Jahr 2025 aus den Reihen der Investo-
ren ernannt. 
 
Geschäftsleitung:  

CEO: Willy Graf, Hauptstrasse 53, 9053 Teufen 

CSO (extern): Carsten van Husen, Karlsruher Str. 5, 76275 Ettlingen 

Projektleiterin: Dr. Oxana Bärtsch, Unterbach 31, 9043 Trogen  

Schulungsleiter (extern): Robert Mazenauer, Espenmoosstrasse 16, 9008 St. Gallen 
 
Revisionsstelle:  

a. Die Rechnungslegung erfolgt nach OR.  
Audit Solution AG, Gubelstrasse 12, 6300 Zug. 

b. Keine  

c. Keine 

d. Keine 

e. Alleiniger Gründer: Willy Graf, Im Stofel 6, 9053 Teufen/AR 
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2.3.2 Funktion und Tätigkeiten 

Informationen über Funktion und Tätigkeiten der Personen nach Ziffer 2.3.1: 

a. Funktion beim Emittenten:  
Willy Graf: Mitglied Verwaltungsrat, Geschäftsführer (CEO, COO) 

b. Tätigkeit innerhalb des Emittenten; 
Willy Graf: Strategische und operative Geschäftsführung des Emittenten in allen Ge-
schäftsbereichen; v.a. Mithilfe bei der Weiterentwicklung der Beratungssoftware und 
der Pläne für Endkunden, suche nach technologischen Alternativen, Absatzmöglich-
keiten, Evaluierung Produktionsstandorte, Investorensuche und -betreuung, Finan-
zierungsrahmen, HR, Administration und Führung, etc.  
Carsten van Husen, Aufbau eines Vertriebskonzeptes für die Software 
Dr. Oxana Bärtsch, Projektleiterin 
Robert Mazenauer, Schulungsleiter, Aufbau eines Schulungskonzeptes 

c. wichtigste Tätigkeiten, welche sie ausserhalb des Emittenten ausüben, sofern diese 
für den Emittenten von Bedeutung sind: 
Willy Graf: Mitglied VR/VRP und CEO der VVK Vorsorge- und Vermögenskonzepte 
AG, FinCoach AG, swoffice AG. 
Carsten van Husen: keine  
Dr. Oxana Bärtsch: VVK Vorsorge- und Vermögenskonzepte AG, FinCoach AG 
Robert Mazenauer: VVK Vorsorge- und Vermögenskonzepte AG 

d. Namen sämtlicher börsenkotierter und weiterer wesentlicher Unternehmen und Ge-
sellschaften, bei denen diese Personen während der letzten fünf Jahre Mitglied der 
Verwaltungs-, Geschäftsleitungs- oder Aufsichtsorgane oder Partner waren: 

Willy Graf: keine Mitgliedschaften von Bedeutung für Emittenten 

Carsten van Husen: keine Mitgliedschaften von Bedeutung für Emittenten 

Dr. Oxana Bärtsch: keine Mitgliedschaften von Bedeutung für Emittenten  

Robert Mazenauer: keine Mitgliedschaften von Bedeutung für Emittenten 

2.3.3 Verfahren und Schuldsprüche 

Folgende Angaben zu den Personen nach Ziffer 2.3.1: 

a. Es bestehen keine Verurteilungen wegen Verbrechen oder Vergehen im Wirtschafts-
bereich während der letzten fünf Jahre für alle Personen nach Ziffer 2.3.1,  

b. Es bestehen keine laufenden Verfahren oder Sanktionen für alle Personen nach Ziffer 
2.3.1, 

c. n.a. 

2.3.4 Effekten und Optionsrechte  

a. Effekten: alles Namenaktien à CHF 0.10 nominal 

b. Willy Graf: 2’250’000 aus Gründung, Anteil Stimmrechte: 2’250’000 

c. Jon Thor Hjaltason: 250'000 Aktien aus Kauf, Anteil Stimmrechte: 250’000 

Veräusserungsbeschränkungen für Personen nach Ziffer 2.3.1 richten sich nach 
dem bestehenden Aktionärsbindungsvertrag.  

d. Der Stichtag für diese Angaben entspricht dem Datum des Prospektes. 

e. Keine wesentlichen Änderungen seit dem Stichtag.  

f. Wir sehen den Kauf von Aktien für Mitarbeiter vor, sobald der Verkauf der Aktien ge-
startet ist.  
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2.3.5 Revisionsorgan oder Hinweis auf einen Verzicht auf die eingeschränkte Revision nach  
Artikel 727a Absatz 2 OR 

a. Audit Solution AG, Gubelstrasse 12, 6300 Zug. 

b. RAB, Eidgenössische Revisionsaufsichtsbehörde, Bern 

c. nicht relevant 

d. nein 

e. nicht relevant 

 

 

2.4 Geschäftstätigkeit und -Aussichten, soweit für die Beurteilung der Geschäftstätigkeit 
und Ertragskraft des Emittenten wesentlich 

2.4.1 Haupttätigkeitsbereiche  

a. Die Haupttätigkeiten des Emittenten sind Softwareentwicklung für die Finanzberatung. 
Lebensphasenorientierte Vorsorge-, Finanz- und Lebenspläne für die Selbstplanung 
und kundenorientierte Finanzberatung, immer entlang des Lebensweges eines Kun-
den und der auf diesem Weg eintretenden Ereignisse. Anwendbar für professionelle 
Berater in der Finanzbranche und Endverbraucher. 

b. Beschreibung des Projekts 

In einem ersten Schritt kann jede Schweizer Bürgerin und jeder Schweizer Bürger (in 
einer weiteren Phase alle Bürgerinnen und Bürger der Länder der EU und UK) mit 
unserem Finanzberatungstool selbst oder durch einen Berater eines Finanzinterme-
diär einen individuellen Finanz- und Vorsorgeplan erstellen und diesen dann jährlich 
an die Veränderungen, die das Leben mit sich bringt, anpassen. So sind die Kunden 
auf alle Lebensereignisse, die sich auf ihre Altersvorsorge auswirken, vorbereitet und 
können entsprechend reagieren oder sich beraten lassen. In einem zweiten Schritt 
werden die Nutzer auch in der Lage sein, auf der Grundlage dieser Pläne automatisch 
ihre Steuererklärungen zu erstellen oder ihre Nachlassplanung vorzubereiten. Der 
Endkunde kennt endlich seine eigene finanzielle Situation und kann nachvollziehen, 
warum der Berater ihm zu dieser oder jener Massnahme oder Anlage rät. 

Bei bestehenden Kundenbeständen von Finanzvermittlern führt dies ohne Aufwand 
zu signifikantem Zusatzumsatz durch den Verkauf von Plänen, und in der Folge von 
zusätzlichen Geldanlagen, Versicherungen und Hypotheken. Auch für Kundengrup-
pen von anderen Unternehmen eröffnen Verkaufschancen von einfachen, digital ver-
mittelbaren Versicherungen und weiteren Produkten. In allen Fällen entsteht eine 
stabile Wertschöpfungskette dank erhöhter Kundenbindung über Jahre hinaus. 

Dies lässt sich nicht nur in der Schweiz, sondern praktisch in allen Ländern mit vor-
sorgebedürftigen Einwohnern etablieren. Die Anpassungen in der bestehenden Pro-
grammierung sind überschaubar. Wir haben bereits Anfragen aus Österreich, Belgien 
und Deutschland erhalten. 

c. Zur Idee des Anlageobjekts 

Gemäss dem Sorgenbarometer der ehemaligen Credit Suisse ist die Altersvorsorge 
und deren Entwicklung seit Jahren die Hauptsorge Nummer 1 oder 2 der Schweizer 
Bevölkerung. Zudem sind die meisten Menschen nach der Beratung durch ihre 
Bank, Versicherung oder ihren Vermögensverwalter so schlau wie zuvor. Sie müs-
sen den Beratern oft blind vertrauen und wissen kaum, ob die empfohlene Mass-
nahme oder teure Investition notwendig ist und zu ihnen und ihrer aktuellen finanzi-
ellen Situation passt. Und leider ist diese Beratung immer noch sehr oft verkaufsori-
entiert und auf die Produkte des Anbieters ausgerichtet. Dies führt in vielen Fällen 
auch nach Jahren noch zu anstrengenden Diskussionen zwischen Finanzinstituten, 
Beratern und Kunden. 

Deshalb verlangen die Vorschriften des Finanzdienstleistungsgesetzes FIDLEG, das 
den Kundenschutz bezweckt, vom Berater seit dem 1.1.2020 für "... die Anlagebera-
tung mit Kenntnis des gesamten Kundenportfolios und in der Vermögensverwaltung... 
..." zwingend eine sogenannte Eignungsprüfung des Kunden. Diese muss die Ent-
wicklung von Einkommen und Vermögen im Zeitablauf aufzeigen und für Kunden ein-
fach und verständlich sein.  



15 

Mit FinConPro für Finanz-Fachleute und MyLifePlan für Selbstplaner bietet die Fin-
ConTec AG das weltweit einzige All-in-One-Finanzberatungstool an. Damit schaffen 
wir gemeinsam mit Ihrem finanziellen Engagement eine echte Hilfe für alle, die eine 
rechtssichere, faire und kundenorientierte Beratung im Finanzbereich verdienen. Wir 
sind der Meinung, dass jeder Ratsuchende das Recht hat, eine unabhängige und 
neutrale Finanzberatung zu erhalten, die auf seine aktuelle finanzielle Situation und 
seine persönlichen Träume, Wünsche und Ziele abgestimmt ist. So kann sie oder er 
endlich selbstbestimmt entscheiden. 

 Die FinConTec AG gehört zur VVK-Gruppe und was wir dort seit 1997 in tausenden 
von Kundenberatungen konsequent anwenden, wird nun nach Meinung von Exper-
ten zum Standard für zukünftige Finanzberatung. Ein Plan für jede Frau und jeden 
Mann als Basis für jede finanzielle Beratung.  

 In FinConPro/MyLifePlan haben wir die jahrelange Erfahrung aus diesen Kundenbe-
ratungen einprogrammiert. Statt wie bisher mehrere Tage, benötigen Experten nur 
noch einige Stunden, um einen optimierten Plan zu erstellen. Sogar Laien können in 
wenigen Stunden einen auf ihre Situation zugeschnittenen Vorsorge-, Finanz- und 
Lebensplan erstellen - und das bei Änderungen des Lebensplanes über Jahre hin-
weg. 

 Sind die wichtigsten Daten einmal in den Vorsorge-, Finanz- und Lebensplan einge-
pflegt, kann dieser in Minutenschnelle angepasst werden, wenn sich die persönliche 
Lebenssituation ändert. 

 FinConPro bietet jedem Kundenberater für seine Kunden, aber auch jeder Privatper-
son eine individuelle Basis, auf der sie ihre Träume, Wünsche und Ziele finanziell 
planen kann. Die eigene Situation wird zur Grundlage jeder Finanzberatung, wie das 
eigene Blutbild beim Besuch des Hausarztes.  

 Das alte produktorientierte Denken der Anbieter ist seit dem Aufkommen des Inter-
nets vorbei. Der Kunde findet dort alle Informationen, die er braucht. Nur mit kunden-
orientiertem Denken und einem deutlichen Mehrwert für den Ratsuchenden können 
Anbieter weiterhin ihre Kompetenz unter Beweis stellen und damit bestehen bleiben.  

- FinConPro/MyLifePlan liefert diese Mehrwerte für professionelle Anbieter: 

- hohe Beratungssicherheit  

- höchster Kundenschutz 

- Beratungen auf Augenhöhe mit einem tieferen Verständnis für Finanzthemen 
für den Kunden 

- eine Agenda von Aktivitäten für den Kunden während seines gesamten Le-
bens 

- eine Basis für weitere Dienstleistungen wie Steuererklärungen, Nachlasspla-
nung, etc. 

- deutliche Mehreinnahmen durch den Verkauf von Vorsorge- und Finanzplä-
nen 

- deutliche Mehreinnahmen durch die jahrelange Wertschöpfung der stark ver-
besserten Kundenbindung 

- Cross-Selling-Möglichkeiten bei jedem Ereignis auf dem Lebensplans, wel-
ches die finanzielle Lage verändert 

- erhöhte Einnahmen bei höherer Qualität der Beratung 

 Die Kunden geniessen mit FinConPro folgende Vorteile: 

- sie erkennen ihre finanzielle Situation und ihren Nutzen aus den empfohlenen 
Anlagen und Massnahmen 

- der Kundenberater kann keine Empfehlungen abgeben, die über die verfügba-
ren Mittel hinausgehen 

- er kann mitentscheiden und erhält auf Wunsch alles aus einer Hand: Konten, 
Hypotheken, Anlagen, Vermögensverwaltung, sogar Versicherungen und 
Krankenversicherungen 
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2.4.2 Nettoumsatzerlöse vgl. Revisionsbericht 

a. Nettoumsatzerlöse für die letzten drei Geschäftsjahre:  

b. Für 2021 und vorher gibt es noch keinen Umsatz aus der Haupttätigkeit. Für 2022 
und 2023 sieht die Umsatzsituation des Emittenten wie folgt aus: 

 

 

 

2.4.3 Standort und Grundbesitz 

Standort: Der Standort des Emittenten ist Teufen, Schweiz. Der Mietvertrag ist langfristig. 

Die Entwicklung findet in Karlsruhe, Deutschland statt.  

Grundbesitz: Der Emittent besitzt kein eigenes Grundstück.  

2.4.4 Patente und Lizenzen 

Der Emittent hat keine Patente beantragt. Lizenzverträge werden ausgearbeitet. Die Li-
zenzierung von Technologieteilen und spezifischen Dienstleistungen soll in der Zukunft 
zu einem eigenständigen Geschäftsfeld werden. Da der Emittent seine gesamte Wert-
schöpfungskette selbst kontrolliert, ist er nicht auf externes Know-How angewiesen. 

2.4.5 Forschung und Entwicklung 

Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeit ist zuerst einmal auf den Kernbereich der Bu-
siness Software für die Finanzberatungsbranche konzentriert. Dann hat sich aber ge-
zeigt, dass im Rahmen der Entwicklung viele Teilprozesse verbessert und optimiert wer-
den können, die auch in anderen Technologien (Community), Themen (Steuern, Nach-
lassplanung, Anlageverkauf) oder von anderen Firmen verwendet werden können. Dar-
aus entstand der opportunistische Ansatz, eine Geschäftsmöglichkeit für viele dieser An-
wendungen zu suchen. Welche davon sich dann auszahlen, wird die Zukunft zeigen. 
Durch diese Diversifikation ist der Emittent breiter abgestützt und kann in Branchen wie 
Software oder Datenmanagement expandieren, die sehr margenstark sind.  

2.4.6 Gerichts-, Schieds- und Administrativverfahren 

Es sind keine Gerichts-, Schieds- und Administrativverfahren hängig oder angedroht.  

2.4.7 Personalbestand 

Per 31.12.2023 betrug der Personalbestand beim Emittenten 3.3 VZÄ (Vollzeitäquiva-
lente), per 31.12.2022 waren es ebenfalls 3.2 VZÄ. Per 31.12.2021 waren es 3.7 VZÄ, 
und per 31.12.2020 3.2 VZÄ.  

2.4.8 Aussergewöhnliche Ereignisse 

Es gibt keine aussergewöhnlichen Ereignisse.  

2.4.9 Geschäftsaussichten 

Die Geschäftsaussichten werden anhand eines Businessplanes (vgl. 5.9) dargestellt. Die-
ser kann nicht genau auf eine Zeit heruntergebrochen werden. Deshalb ist eine Schät-
zung in Jahren angegeben. Der Businessplan reflektiert den aktuellen Plan des Emitten-
ten mit Expansion in benachbarte Länder und ist mit erheblicher Unsicherheit behaftet. 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass der Businessplan nur mit grosser Verzöge-
rung oder gar nicht erreicht werden können.  
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Der erwartete Umsatz ist im Businessplan angegeben auf Gruppenebene angegeben, der Rein-
gewinn (RG) nach Steuern und Abzug von Minderheitsanteilen. 

 

 

Weitere Informationen zum Gesamtmarkt und der Technologie können dem Anhang 5.7 Investi-
tionschancen für Aktionäre und dem Businessplan Anhang 5.9 entnommen werden. 

Alle Angaben über die Geschäftsaussichten sind mit Unsicherheiten verbunden und nach bes-
tem Wissen und Gewissen erstellt. 

 

 

2.5 Investitionen 

2.5.1 Getätigte Investitionen 

Die Investitionen widerspiegeln den Aufbau und Ausbau der Kernaktivitäten der FinConTec. 
Praktisch sämtliche Darlehen und Finanzierungen sind die Entwicklung der Software eingeflos-
sen und in der Bilanz aktiviert worden. 

 

2.5.2 Laufende Investitionen 

In den kommenden Jahren werden jährlich für Support, Weiterentwicklung und neue digitale 
Entwicklungen im Businessplan jährlich Investitionen von CHF 1.7 Millionen bis CHF 2.64 Millio-
nen (siehe Businessplan 5.9 Development).  

 

 

2.6 Kapital und Stimmrechte 

2.6.1 Kapitalstruktur 

a. Aktienkapital: CHF 250'000.00, eingeteilt in 2'500'000 Namenaktien zu je CHF 0.10 
(Handelsregister Appenzell Ausserrhoden, Stand 31.12.2024), 

Es besteht kein genehmigtes oder bedingtes Kapital per Stichtag  

b. Aktienkapital: CHF 250'000.00, eingeteilt in 2'500'000 Namenaktien zu je CHF 0.10 
(Handelsregister Appenzell Ausserrhoden, Stand 31.12.2024). Die Aktien sind voll 
liberiert und dividendenberechtigt. Es bestehen keine Vorzugsrechte oder andere 
Berechtigungen.  

c. Keine Zulassung zum Handel auf einem Handelsplatz 

2.6.2 Wesentliche Aktionäre 

Willy Graf, Gründer, CEO VRP: 90% Stimmen = 90%  
Es gibt keine Stimmrechtsbeschränkungen.  

2.6.3 Möglichkeiten zur Veränderung des bestehenden Kapitals 

a. Es sind keine Entscheide in den Gremien des Emittenten erfasst worden. 

2.6.4 Anteil- und Genusscheine 

Keine 
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2.6.5 Ausstehende Wandel-, und Optionsrechte, Anleihen, Kredite und Eventualverbindlichkei-
ten 

Stichtag: 31.12.2024 

a. Wandel-, und Optionsrechte: Keine 

b. Ausstehende Anleihen 

Nr.  Kreditgeber/in Totalvolumen Zins Fälligkeit 

1 Darlehen Vopla AG CHF 2'356’409 3.5 bis 04.0% 09.05.2026 

21 Darlehen Vopla II Anstalt CHF 1'895’000 3.5 bis 04.0% 19.05.2026 

3 Darlehen Vopla III Anstalt CHF 1'969’000 3.5 bis 04.0% 02.04.2027 

4 Darlehen FinCoach Anstalt CHF 478’000 3.6% 19.04.2029 

5 Darlehen FinCoach II Anstalt CHF 1'657’000 5.2% 26.01.2030 

 Darlehen MyLifePlan  Anstalt CHF 208’000 5.2% 18.08.2029 

 Total CHF 8'563'409   

 

c. Sonstige Kreditaufnahmen und Verbindlichkeiten 

– Gründerdarlehen: 

11 Darlehen Willy Graf  CHF 2’820’374  

 

– Darlehen von nahestehenden Gesellschaften 

11 Darlehen CHF 1'226’512  

 

– Darlehen von Dritten  

11 Darlehen von Dritten CHF 1’408'112  

 

Sicherheiten: Es bestehen keine besonderen Sicherheiten bei allen Anleihen. Es 
haftet das Gesellschaftsvermögen. 

 

2.6.6 Kapitalisierung und Verschuldung 

Aktienkapital: CHF 250'000.00, eingeteilt in 2'500'000 Namenaktien zu je CHF 0.10  
(Handelsregister Appenzell Ausserrhoden, Stand 31.03.2025) 

 

Verschuldung per 31.03.2025 

1 Anleihen CHF 8'743’409 ungesichert 

21 Gründerdarlehen CHF 2'820'374 ungesichert 

3 Darlehen nahestehende Gesellschaften CHF 1'447’773 ungesichert 

4 Darlehen von Dritten CHF 1'508’112 ungesichert 

5 Total CHF 14'519’668 ungesichert 

 

Es bestehen keine Eventualverbindlichkeiten, keine garantierten und besicherten 
Schulden.   

 

2.6.7 Vom Gesetz abweichende Statutenbestimmungen 

Die Statuten widersprechen dem Aktienrecht nicht.   
Art. 8 lit. g geht weiter als die von Gesetzes wegen zwingend der Generalversammlung 
zustehenden Kompetenzen (vgl. Art 698 Abs. 2 Ziff. 7 OR). Gleiches gilt für Art 8 lit h, der 
nicht in Art. 698 OR enthalten ist. 

2.6.8 Traktandierung  

Auszug aus den Statuten 

«Die ordentliche Generalversammlung findet alljährlich innerhalb von spätestens sechs 
Monaten nach Abschluss des Geschäftsjahres statt. 
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Spätestens 20 Tage vor der Versammlung sind die Jahresrechnung, der Jahresbericht des 
Verwaltungs-rates, die Anträge des Verwaltungsrates über die Gewinnverwendung sowie 
der Bericht der Revisionsstelle zur Einsicht der Aktionäre am Sitz der Gesellschaft aufzu-
legen. Dasselbe gilt für alle Anträge auf Abänderung der Statuten. 

Ausserordentliche Generalversammlungen sind einzuberufen in den durch das Gesetz vor-
gesehenen Fällen, auf Beschluss der Generalversammlung oder des Verwaltungsrates, 
auf Antrag der Revisionsstelle sowie wenn einer oder mehrere Aktionäre, die zusammen 
mindestens 10 Prozent des Aktienkapitals vertreten, dies verlangen. Das Begehren um 
Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung ist schriftlich und unter An-
gabe der Verhandlungsgegenstände und der Anträge beim Verwaltungsrat einzureichen, 
welcher hierauf verpflichtet ist, innerhalb Monatsfrist die Versammlung einzuberufen. 

Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat oder, sofern notwendig, durch 
die Revisionsstelle oder die Liquidatoren einberufen. 

Die Einberufung hat spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstag durch Brief oder in 
elektronischer Form an die im Aktienbuch verzeichneten Aktionäre zu erfolgen. In der Ein-
berufung sind neben Ort und Zeit der Versammlung die Verhandlungsgegenstände sowie 
die Anträge des Verwaltungsrates und der Aktionäre bekanntzugeben, welche die Durch-
führung einer Generalversammlung oder die Traktandierung eines Verhandlungsgegen-
standes verlangt haben. Wird eine Statutenänderung beantragt, so ist in der Einladung zur 
Generalversammlung der Text der beantragten Änderung aufzuführen. 

Die Einladung zur ordentlichen Generalversammlung hat den Hinweis zu enthalten, dass 
der Geschäfts- und der Revisionsbericht den Aktionären am Sitz der Gesellschaft zur Ein-
sicht aufliegen. 

Aktionäre, die zusammen über mindestens 5 Prozent des Aktienkapitals oder der Stimmen 
verfügen, können die Traktandierung von Verhandlungsgegenständen oder die Aufnahme 
eines Antrages zu einem Verhandlungsgegenstand in die Einberufung der Generalver-
sammlung verlangen. 

Über Gegenstände, die nicht in dieser Weise angekündigt worden sind, können unter 
dem Vorbehalt der Bestimmung über die Universalversammlung keine Beschlüsse ge-
fasst werden, ausser einem Antrag auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalver-
sammlung oder auf Durchführung einer Sonderprüfung und auf die Wahl einer Revisions-
stelle.» 

2.6.9 Eigene Beteiligungspapiere 

Der Emittent hält im Moment (Stand 31.12.2024) keine eigenen Beteiligungspapiere und 
es gibt auch keine Gesellschaft, die in seinem Auftrage eigene Beteiligungspapiere hält 

2.6.10 Bedeutende Aktionärinnen und Aktionäre 

Willy Graf, der CEO und VRP des Emittenten ist Hauptaktionär mit einer 90% Beteiligung 
am Kapital und 90% der Stimmrechte (Stand 11.03.2025)  

2.6.11 Kreuzbeteiligungen 

Es gibt keine Kreuzbeteiligungen 

2.6.12 Öffentliche Kaufangebote 

Die Aktien des Emittenten sind nicht kotiert.  

2.6.13 Dividendenberechtigung 

Beginn der Dividendenberechtigung wird durch den VR festgesetzt; die auf den Dividen-
den erhobenen Quellensteuern werden durch den Emittenten abgeführt. 

2.6.14 Mitarbeiterbeteiligung 

Für die Beteiligung der Arbeitnehmenden ist eine Tranche von 250'000 Aktien zu CHF 
0.10 Nennwert vorgesehen, die der VR gemäss definierten Meilenstein-Ereignissen oder 
besonderen Leistungen an die Arbeitnehmenden zuteilen kann. Der Ausgabepreis wird 
vom VR festgelegt. Dies ist Bestandteil eines Mitarbeiter Beteiligungsprogrammes, dass 
der VR in diesem Jahr vorsehen möchte. 

Berechtigt sind Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aller Stufen, jedoch in unterschiedlichem 
Ausmass, abhängig von Dauer der Anstellung, Stufe und wie lange sie zu einer Gesamt-
vergütung gearbeitet haben, die unter vergleichbaren Marktkonditionen gelegen hat. 
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2.7 Informationspolitik 
Newsletter für Aktionärinnen/Aktionäre und Kapitalgeber auf monatlicher Basis ab Juni 2025.  

Auf der Website www.Fincontec.ch werden laufend aktuelle Informationen bezüglich Projektfort-
schritten, Entwicklungen im Markt und der Politik veröffentlicht. Weiter können Aktionäre via 
Kontaktadressen jederzeit Fragen stellen und Information einholen. 

 

 
2.8 Jahres- und Zwischenabschlüsse 

2.8.1 Jahresabschlüsse und Revisionsberichte 

a. 2024: Revisionsbericht und Jahresrechnung vgl. Anhang 5.3 

b. 2023: Revisionsbericht und Jahresrechnung vgl. Anhang 5.4. 

c. 2022: Revisionsbericht und Jahresrechnung vgl. Anhang 5.5 

2.8.2 Aktuelle Bilanz siehe Anhang 5.3. 

2.8.3 Prüfung der Jahresabschlüsse 

a. Revisionsbericht für 2024 vgl. Anhang 5.3 

b. Revisionsbericht für 2023 vgl. Anhang 5.4 

c. Revisionsbericht für 2022 vgl. Anhang 5.5 

2.8.4 Stichtag 

a. 31.12.2024  

2.8.5 Zwischenabschluss bei öffentlichem Angebot ohne Handelszulassung  

a. Nicht notwendig aufgrund Erleichterung gemäss FIDLEV  

2.8.6 Wesentliche Änderungen seit dem letzten Jahres- bzw. Zwischenabschluss  
(vgl. Bericht des CEO für das Jahr 2025, Anhang 5.5) 

a. Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die Einfluss 
auf die Buchwerte der ausgewiesenen Aktiven und Verbindlichkeiten haben oder 
an dieser Stelle offengelegt werden müssen. 

 

 

2.9 Dividende und Ergebnis 

2.9.1 Der Emittent ist noch ein Startup und deshalb sind Dividenden in absehbarer Zukunft nicht 
vorgesehen. Sobald es die Cashflow Situation zulässt und dieser nicht mehr für organi-
sches Wachstum verwendet werden soll, können Dividenden ausgeschüttet werden. 

2.9.2 Dividende pro Beteiligungspapier für die letzten drei Geschäftsjahre: keine 

2.9.3 Veränderungen in der Aktienstruktur: Das Angebot verändert die Gesamtzahl der Aktien 
nicht. Der Gründeraktionär bietet Aktien aus seinem Bestand an. Die bestehenden Aktien 
sind wie folgt verteilt und bleiben Namenaktien mit einem Nennwert von CHF 0.10  
analog Tabelle unten: 
 

Datum Aktienkapital Nominal Anzahl Aktien 
Preis  
Aktien in CHF 

Gründung  2'250’000   0.10  2'250’000  
 

13.12.2024  250’000   0.10  250’000  4.00 
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3 Angaben über die Effekten (Effektenbeschreibung) 
3.1 Ausgabepreis oder Emissionskurs und Emissionsvolumen 

Die geplante(n) Aktienverkäufe aus dem Bestand des Gründungsaktionärs umfassen bis zu 
750’000 Aktien, die zu einem Preis von CHF 20.00 oder höher ausgegeben werden sollen. 

 

 

3.2 Risiken 
Darstellung der wesentlichen Risiken in Bezug auf die Effekten. 

Handelbarkeit: Die Aktien sind an keiner Börse kotiert und werden über kein Handelssystem ge-
handelt. Entsprechend besteht keine Gewähr dafür, dass der Aktionär für seine Aktien einen 
Käufer findet, welcher bereit ist, seine Aktie(n) zu kaufen bzw. den von ihm gewünschten Kauf-
preis dafür zu bezahlen. 

Sofern überhaupt ein Käufer für die Aktien gefunden werden kann, muss der Kaufpreis individu-
ell verhandelt werden. Es gibt keinen Marktpreis für die Aktien. 

Die Übertragung der Aktien auf einen anderen Rechtsträger bedarf der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung durch den Verwaltungsrat des Emittenten. Der Verwaltungsrat kann das Gesuch 
um Zustimmung ablehnen, wenn dieser im Namen des Emittenten dem Veräusserer der Aktien 
anbietet, die Aktien für deren Rechnung, für Rechnung anderer Aktionäre oder für Rechnung 
Dritter zum wirklichen Wert im Zeitpunkt des Gesuches zu übernehmen oder wenn der Erwer-
ber nicht ausdrücklich erklärt, dass er die Aktien im eigenen Namen und auf eigene Rechnung 
erworben hat. Sind die Aktien durch Erbgang, Erbteilung, eheliches Güterrecht oder Zwangs-
vollstreckung erworben worden, so kann der Verwaltungsrat des Emittenten das Gesuch um 
Zustimmung nur ablehnen, wenn dieser im Namen des Emittenten dem Erwerber die Über-
nahme der Aktien zum wirklichen Wert anbietet. Der Erwerber kann verlangen, dass der Richter 
am Sitz des Emittenten den wirklichen Wert bestimmt. Die Kosten der Bewertung trägt der Emit-
tent. 

Stimmrecht: Jede Aktie des Emittenten verleiht unabhängig von deren Nennwert eine Stimme. 
Die angebotenen Namenaktien haben einen Nennwert von CHF 0.10. 

Dividende: Es werden vermutlich noch viele Jahre lang keine Dividenden ausbezahlt, wenn sich 
das Wachstumspotenzial gemäss Prognosen einstellt. Erträge müssten via Aktienverkäufe er-
zielt werden, sobald die Aktien dann handelbar sind 

Emissionspreis und Agio: Der Emissionspreis ist jeweils substanziell über dem Nennwert. Es 
handelt sich um einen Verkauf der Aktien des Gründers.  

 

 

3.3 Rechtsgrundlage 
(vgl. Statuten im Anhang 5.2)  

 

 

3.4 Rechte 
Stimmrecht: eine Namenaktie gewährt ein Stimmrecht; die Beteiligung am Gewinn und am Li-
quidationserlös richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen (OR);  

Bezugsrechte (Auszug aus den Statuten): «Im Falle der Erhöhung des Aktienkapitals hat jeder 
bisherige Aktionär das Recht, einen seinem bisherigen Aktienbesitz entsprechenden Teil der 
neuen Aktien zu zeichnen. 

Nicht in Anspruch genommene Bezugsrechte müssen zuerst den anderen Aktionären angeboten 
wer-den. Erst wenn kein Aktionär sie erwerben will, dürfen neue Aktien an Dritte abgegeben wer-
den. 

Liegen wichtige Gründe im Sinne von Art. 652b Abs. 2 OR vor, so kann die Generalversamm-
lung dieses Bezugsrecht der bisherigen Aktionäre beschränken oder ganz übergehen». 
Die Generalversammlung über die Erhöhung des Aktienkapitals darf das Bezugsrecht nur aus 
wichtigen Gründen einschränken oder aufheben. Als wichtige Gründe gelten insbesondere die 
Übernahme von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen sowie die Beteiligung 
der Arbeitnehmer (Art. 652b Abs. 2 OR) 
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3.5 Beschränkungen 

3.5.1 Beschränkungen der Übertragbarkeit gemäss Art. 5 der Statuen: 

Es besteht mit jedem Aktionär ein Aktionärsbindungsvertrag.  

 Auszug aus den Statuten: «Die Aktien dürfen nur mit Zustimmung des Verwaltungsrates 
übertragen oder zur Nutzniessung hinge-geben werden. 

 Die Zustimmung kann aus wichtigen Gründen verweigert werden. Als wichtige Gründe gel-
ten: 

b. Wenn der Erwerber direkt oder indirekt eine die Gesellschaft konkurrierende Tä-
tigkeit ausübt; 

c. Wenn die Eintragung des Erwerbers im Aktienbuch objektiv unvereinbar ist mit 
der Zwecksetzung der Gesellschaft oder wenn sie deren wirtschaftliche Selbstän-
digkeit gefährden würde. 

 Die Zustimmung kann ferner verweigert werden, wenn der Erwerber nicht ausdrücklich er-
klärt, dass er die Aktien in eigenem Namen und auf eigene Rechnung erworben hat. 

 Die Zustimmung kann auch ohne Grundangabe verweigert werden, sofern der Verwal-
tungsrat die Aktien für Rechnung der Gesellschaft, anderer Aktionäre oder Dritter zum wirk-
lichen Wert im Zeitpunkt des Eintragungsgesuches übernimmt. 

 Sind Aktien durch Erbgang, Erbteilung, eheliches Güterrecht oder Zwangsvollstreckung 
erworben worden, so kann der Verwaltungsrat das Eintragungsgesuch nur ablehnen, wenn 
die Gesellschaft dem Er-werber die Übernahme der Aktien zum wirklichen Wert anbietet. 
Der Erwerber kann verlangen, dass der Richter am Sitz der Gesellschaft den wirklichen 
Wert bestimmt. Die Kosten der Bewertung trägt die Gesellschaft. 

 Die Gesellschaft kann nach Anhörung des Betroffenen Eintragungen im Aktienbuch strei-
chen, wenn diese durch falsche Angaben des Erwerbers zustande gekommen sind. Der 
Erwerber muss über die Streichung sofort informiert werden. 

 Solange keine Genehmigung vorliegt, verbleiben das Eigentum an den Aktien und alle da-
mit verknüpften Rechte beim Veräusserer. Beim Erwerben von Aktien infolge Erbgang, 
Erbteilung, ehelichem Güter-recht oder Zwangsvollstreckung gehen zwar Eigentum und 
Vermögensrechte sogleich, die Mitwirkungs-rechte jedoch erst mit Zustimmung der Gesell-
schaft auf den Erwerber über.» Die Aktien dürfen nur mit Zustimmung des Verwaltungsra-
tes übertragen oder zur Nutzniessung hingegeben werden. 

Es besteht ein Aktionärbindungsvertrag mit allen Aktionären. 

 

 

3.6 Publikation 
Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt (SHAB). Zusätz-
lich erfolgen Mitteilungen an Aktionäre per nicht eingeschriebenen Brief oder in elektronischer 
Form. 

 
 
3.7 Valorennummer, ISIN und Handelswährung  

a. Valorennummer 143194068 / ISIN: CH1431940688 

b. Handelswährung der Beteiligungspapiere: CHF (Schweizer Franken) 

c. Ein Zeichnungsschein liegt als Anhang 5.8 bei. 

 

3.8 Angaben über das Angebot 

3.8.1 Art der Emission 

Es wird eine Tranche mit fixem Emissionspreisen und vorgegebener Zeichnungsfrist auf-
gelegt. Der Emissionserlös ist abhängig von der Nachfrage. Dieser wird unter anderem in 
der Direktansprache bestehender Kontakte und via Internet generiert.  

Die Festübernahme grösserer Aktienpakete ist nicht ausgeschlossen, wird aber direkt 
durch einen Aktionär und ebenfalls zu einem höheren als dem bisherigen Emissionspreis 
stattfinden.  
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3.8.2 Anzahl, Gattung und Nennwert der Effekten 

Bis zu 750’000 Namenaktien total, mit einem Nennwert von je CHF 0.10. 

3.8.3 Neue Effekten aus Kapitaltransaktion: keine 

3.8.4 Internationale Emission, gleichzeitige öffentliche und private Platzierung: keine 

3.8.5 Zahlstellen 

Kapitaleinzahlungskonto des Gründers (der aus seinem Bestand Aktien verkauft)  
Willy Graf bei der Alpha Rheintal Bank (zu Gunsten Konto: IBAN CH05 0692 0072 1894 
1000 9). 

3.8.6 Nettoerlös 

Der Nettoerlös wird auf ca. CHF 15 Mio. geschätzt, in der Erwartung, dass nicht das ge-
samt mögliche Volumen ausgeschöpft wird. Der Nettoerlös ist zudem abhängig von der 
Nachfrage, dem Ausgabepreis der Aktien und dem Expansionstempo der Emittentin.  
Der Nettoerlös der Emission wird wie folgt verwendet: CHF 0.2 Mio. pro Monat kostet der 
laufende Betrieb, CHF 10 Mio. über die nächsten zwei Jahre Investitionen in die weitere 
Entwicklung der Software (Nachlassplanung, künstliche Intelligenz, Steuererklärungsan-
bindung und Lancierung des Projektes im benachbarten Ausland), CHF 1.0 Aufbau einer 
Vertriebsorganisation, 2025/2026 teilweise Umschuldung bestehender Darlehen. Weiter 
soll eine konstante Liquiditätsreserve von 3-5 Mio. CHF vorhanden sein, um Chancen 
nutzen zu können und allfällige kurzfristige Probleme überbrücken zu können.  

3.8.7 Verkaufsbeschränkungen 

Das öffentliche Angebot von Aktien unter diesem Prospekt ist auf die Schweiz be-
schränkt. Das Angebot richtet sich nicht an Bürger oder Einwohner der Vereinigten Staa-
ten von Amerika oder Investoren mit Sitz bzw. Wohnsitz in einer anderen Jurisdiktion, in 
welcher das öffentliche Angebot der Aktien untersagt oder weiteren gesetzlichen oder re-
gulatorischen Bedingungen unterstellt ist. 

3.8.8 Öffentliche Kauf- oder Umtauschangebote für das letzte und das laufende Geschäftsjahr: 
keine 

3.8.9 Ausgestaltung der Effekten (Auszug aus den Statuten) 

a. Die Namenaktien der Gesellschaft werden als Wertrechte ausgegeben und im 
Aktienbuch geführt. Jede Aktionärin und Aktionär kann von der Gesellschaft je-
derzeit und kostenlos die Ausstellung einer Bescheinigung über die in ihrem/sei-
nem Eigentum stehenden Namenaktien verlangen, hat jedoch keinen Anspruch 
auf Druck und Auslieferung von Urkunden von Namenaktien. 
 
Statuten Art. 3, Abs. 3: Die Gesellschaft kann durch Beschluss des Verwal-
tungsrates den Aktionären anstelle von Aktien Zertifikate ausgeben, die auf eine 
oder mehrere Aktien lauten. 

Statuten Art. 3, Abs. 3: Das Eigentum oder die Nutzniessung an einer Aktie oder 
Aktienzertifikat und jede Ausübung von Aktionärsrechten schliesst die Anerken-
nung der Gesellschaftsstatuten in der jeweils gültigen Fassung in sich. 

Statuten Art. 4, Abs. 1: Als Aktionär gilt, wer im Aktienbuch als Aktionär einge-
tragen ist. Die Eigentümer und Nutzniesser der Aktien werden mit Namen und 
Adressen in das Aktienbuch eingetragen. Ist die Eintragung eines Erwerbers 
aufgrund falscher Angaben erfolgt, kann dieser nach Anhörung vom Verwal-
tungsrat aus dem Aktienbuch gestrichen werden. 

Statuten Art. 4, Abs. 2 Jeder Aktionär hat der Gesellschaft sein Domizil und all-
fällige Domizilwechsel zur Eintragung ins Aktienbuch zu melden. 

b. bei verbrieften Effekten: n.a. 

c. bei nicht verbrieften Effekten: Der verkaufswillige Aktionär stellt einen Antrag an 
den Verwaltungsrat der Gesellschaft auf Übertragung seiner Aktien an den 
Käufer. Der Käufer stellt einen Antrag an den Verwaltungsrat auf einen Antrag 
der Aktien im Aktienbuch. Der Verwaltungsrat kann ohne Angaben von Grün-
den die Eintragung verweigern.  

Person, die das Aktienbuch führt: Die jeweilige Assistentin der Geschäftsleitung 
des Emittenten ist für die Führung des Aktienbuches verantwortlich. 



24 

d. bei Effekten in Form einer oder mehrerer auf Dauer verbriefter Globalurkunden: 
Jede Aktionärin und Aktionär kann von der Gesellschaft jederzeit und kostenlos 
die Ausstellung einer Bescheinigung über die in ihrem/seinem Eigentum stehen-
den Namenaktien verlangen, hat jedoch keinen Anspruch auf Druck und Auslie-
ferung von Urkunden von Namenaktien. 

4 Verantwortung für den Prospekt 

4.1 Angaben über die Gesellschaften oder Personen, die für den Inhalt des Prospektes oder gege-
benenfalls für bestimmte bezeichnete Abschnitte die Verantwortung übernehmen 

a. FinConTec AG, mit Sitz in Teufen;  

b. Die FinConTec AG erklärt hiermit, dass ihres Wissens die Angaben in diesem 
Prospekt richtig sind und keine wesentlichen Umstände ausgelassen wurden.  
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5 Anhang 
5.1 Auszug Handelsregister 
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5.2 Statuten 

 
  



29 

 

 
  



30 

 
  



31 

 
  



32 

 
  



33 

 
  



34 

 
 
  



35 

 
  



36 

 
  



37 

5.3 Revisionsbericht und Jahresrechnung 2024 
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5.4 Revisionsbericht und Jahresrechnung 2023 
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5.5 Revisionsbericht und Jahresrechnung 2022 
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5.6 Bericht des CEO für das Jahr 2025 
5.6.1 Vision 

Alle Alle Erwachsenen haben einen individuellen Vorsorge-, Finanz- und Lebensplan. Sie 
verstehen ihn und profitieren ihr Leben lang davon. Sie können sich ihre aktuelle finanzi-
elle Situation von einem Berater erstellen lassen oder ihn selbst erstellen und mit Hilfe 
von künstlicher Intelligenz optimieren. Die Einsparungen, die sie dabei erzielen, verbes-
sern langfristig ihre Altersvorsorge. 

5.6.2 Problem 
Gemäss Umfragen verstehen mehr als 50% der Betroffenen ihre Vorsorgesituation nicht. 
Deshalb belegt die Sorge um die Altersvorsorge seit Jahren immer einer der ersten drei 
Plätze im Sorgenbarometer der Schweizerinnen und Schweizer. 
Obwohl den meisten das nötige Wissen über die finanziellen Zusammenhänge der ihnen 
zur Verfügung stehenden gesetzlichen und privaten Absicherungs-, Renten- und Sparan-
gebote, resp. über AHV, Pensionskasse und privatem Sparen fehlt, haben alle Menschen 
eigene Träume, Wünsche und Ziele, die oft ihre Finanzen und ihre Altersvorsorge massiv 
beeinflussen. 
Deshalb wünschen sich dies statt der üblichen produktorientierten Beratung eine finanzi-
elle Planung mit ihren Träumen, Wünschen und Zielen im Mittelpunkt, lebenslang. Dieser 
kundenorientierte Ansatz wird von vielen Fachleuten als die Zukunft der Finanzberatung 
angesehen. Es findet derzeit ein Paradigmenwechsel in der Finanzbranche statt. 

 

5.6.3 Die Lösung 
40 Lebensereignisse haben Einfluss auf das finanzielle Leben. Mit unserer Finanzbera-
tungs-Software können Finanzberater oder die Enduser selbst alle 40 Lebensereignisse 
abbilden, beraten und optimieren. 
Nachdem die Software anfangs 2025 marktfähig geworden ist, kann nun auch ein Laie in 
weniger als 10 Minuten mit wenigen, auch ungefähren Angaben, seinen eigenen MyLife-
Plan Start machen. 
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Finanzberaterinnen oder Finanzberater jeder Unternehmensgrösse können ab sofort 
dank des revolutionären digitalen Beratungstools FinConPro ihre Kundinnen und Kunden 
ganzheitlich und lebenslang beraten. Nach fünfzehn Minuten Datenerfassung liegt bereits 
eine aussagekräftige IST-Situation vor, auf deren Basis eine individuelle, transparente 
Beratung erfolgt. Beraterin oder Berater gewinnen zusätzlich den grossen Vorteil, dass 
alle geplanten Massnahmen, Produkte und Anlagen direkt mit Terminen, Protokollen und 
Dokumenten gesetzeskonform in die Kundenverwaltung (CRM) übernommen werden. 
Sie erhalten zusätzlich einen digitalen Assistenten zur Unterstützung Ihrer Administration. 
Alle Daten können in allen Abteilungen unabhängig voneinander ohne Medienbruch ver-
wendet werden. 

 

Die Daten aus dem MyLifePlan Start werden zur Optimierung der Situation und um die 
Sparziele zu erreichen, in einen von drei lebensphasengerechten Plänen automatisch 
übernommen. So können Menschen unter Alter 40 eine (1) Vorsorgeanalyse, jene über 
Alter 40 bis zur Pensionierung eine (2) Pensionsvorbereitung und Pensionierte eine (3) 
Pensionsbegleitung erstellen lassen. Auf einen Blick sehen Berater sowie ihre Kundinnen 
und Kunden die Optimierungschancen, Absicherungslücken, Steuereinsparungen und 
sinnvollen Spar- und Anlagemöglichkeiten sowie deren Entwicklung über die Jahre. Das 
mit Hilfe des Haushaltsbudgets errechnete Sparpotenzial zeigt genau, welche Wünsche 
gleich finanzierbar und welche später mit den passenden Massnahmen erreicht werden 
können. Zudem erhalten Sie präzise Aussagen zu den zukünftigen Renten aus AHV und 
Pensionskasse, den Auswirkungen der angesparten Säule-3a-Kapitalien und zum priva-
ten Vermögen der Ratsuchenden. Gleichzeitig kennen Sie deren bestehenden Absiche-
rungen im Invaliditäts- und Todesfall. Damit können Sie weitere wichtige Fragen beant-
worten: Lohnt es sich für mich, in die Pensionskasse nachzuzahlen? Soll ich die Rente 
oder das Kapital aus der Pensionskasse beziehen?, etc. Mit dem persönlichen FinCon-
Pro-Vorsorge- Finanz- und Lebensplan besitzen die Nutzerinnen und Nutzer eine wert-
volle Hilfe zur Erreichung ihrer Träume, Wünsche und Ziele.  

Der persönliche FinConPro-Lebensplan kann nicht mit den üblichen Finanzplänen vergli-
chen werden. Er ist die individuelle Basis, die immer wieder einfach an neue Lebenser-
eignisse angepasst werden kann. Denn die rund vierzig Lebensereignisse, wie z.B. Hei-
rat, Babypause, Kauf einer Liegenschaft, Invalidität, Frühpensionierung, etc. prägen und 
verändern oft den geplanten Verlauf des Lebens. Mit dem FinConPro-Lebensplan und 
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dessen periodischer Anpassung sorgt die FinConTec AG frühzeitig dafür, dass alle Men-
schen finanziell auf alle Eventualitäten vorbereitet sind. 

Mit einem Vorsorge-, Finanz- und Lebensplan der FinConTec AG können alle 4.7 Millio-
nen Erwerbstätigen und 2.3 Millionen Pensionierten der Schweiz Ihr finanzielles Leben 
bis zur Erreichung der Pension und darüber hinaus planen. Teure Fehler werden vermie-
den und wenn sie trotzdem von dritter Seite verursacht, geschehen, dann gibt der gute 
geplante Lebensweg die Gewissheit, dass man trotzdem sicher in den Ruhestand gehen 
kann. 

 

5.6.4 Der Markt 

a. Schweiz B2B 
Die Schweiz bietet der FinConTec AG einen Markt von rund 15'000 Finanzdienst-
leistern (Finanzberater, Versicherungsbroker, Finanzplaner, etc.). Dazu kommen 
rund 20 Beraterpools, 235 Banken, 193 Versicherungen, 94 Krankenkassen. Dazu 
kommen die Kinder- und Erwachsenen-Schutzbehörden, die Schuldensanierer, 
Treuhänder, Steuerberater, etc. Derzeit besitzt die FinConTec AG Verträge mit 
rund 70 Lizenznehmern. 

b. Schweiz B2B 
4.7 Millionen Erwerbstätige und 2.3 Millionen Rentner machen sich mehrheitlich 
Sorgen um ihre Altersvorsorge und benötigen Hilfe bei finanziellen Entscheidun-
gen. Diese werden über Reichweitenpartner wie Berufsverbände, Gewerkschaften, 
Pensionskassen, Arbeitgeber, etc. angesprochen. Derzeit besitzen die FinConTec 
AG und ihre Partnerfirmen vertraglich Zugang zu über 300'000 Kunden, Mitglieder, 
Angestellten. Monatlich kommen weitere dazu 

c. Europa 
B2C: 250 Millionen Erwerbstätige sorgen sich auch im europäischen Ausland um 
ihre Rentenansprüche und möchten zusätzlich vorsorgen und beraten werden. Die 
FinConTec AG plant ab 2026 die deutschsprachigen Länder anzugehen. 
B2B: Europaweit zählen hunderttausende Finanzdienstleister zur Zielgruppe. 
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5.7 Das Beratungskonzept der FinConTec AG 
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5.8 Die Investitionschancen für Aktionäre 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



60 

5.9 Zeichnungsschein 
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5.10 Businessplan 

 


